

[image: cover]




Für alle Mädels:


Jungs sind alle gleich, die haben nur ein anderes Gesicht




Samstag, der 02. Februar


Was für ein Wochenende! Und was für ein Gefühl wieder in ein komplett neues Tagebuch zu schreiben. Es ist, glaub ich, mittlerweile schon mein drittes. Und wohl mittlerweile auch schon mein bester Freund! Wobei ich ja im echten Leben auch viele Freunde habe – Gott sei Dank. Und dann auch noch einen richtigen Freund – also mein Freund! Juhu!


Seit letztem Freitag, also meinem Geburtstag, bin ich ja jetzt eigentlich mit Nico zusammen. Was heißt eigentlich? Wir sind zusammen!


Aber ich find Beziehungen schon kompliziert. Ich weiß eigentlich gar nicht, warum ich mir immer eine Beziehung wünsche, wenn ich am Ende eh nicht damit umgehen kann.


Vielleicht bin ich aber nach wie vor auch einfach immer noch in der Pubertät. Dabei bin ich jetzt schon 15!


Aber naja, das Leben ist vermutlich auch mit 15 noch schwer! Aber wie reif ist man mit 15?


Also es ist jetzt nicht so, dass ich mich super erwachsen fühle – aber auch nicht wie ein Kind!


Also eigentlich will ich auf folgendes hinaus: Nico und ich sind ja am Freitag zusammen gekommen. Und da hat er mich ja auch vor allen geküsst. Also nicht so richtig, sondern nur so ein ganz liebes und langes Bussi auf den Mund. Was auch für mich völlig in Ordnung war. Es haben ja auch alle zugeschaut – auch meine Eltern, da hatte ich jetzt auch keinen Bock, ihn so richtig zu küssen. Wäre mir irgendwie echt peinlich gewesen.


Naja und dann haben wir ja gemeinsam noch gefeiert War ja eine Überraschungsparty und meine Eltern haben uns alle dann in Ruhe gelassen. Also, alle heißt ja Nina, Lilly, Marie und unsere Freunde. Ist echt witzig – aber wir haben tatsächlich alle jetzt einen Freund! Hammer!


Nina und Andi, Lilly und Thomas und natürlich Marie und Marc. Ist auch irgendwie komisch. Seit Jonathan weg ist, haben Marc und ich viel mehr miteinander zu tun als vorher, als ich noch mit Jonathan zusammen war. Erst sollte ich ihn ja immer in der Schule abschreiben lassen – bis Marie diesen Job übernommen hat und dann auch gleich noch verknallt in ihn war. Naja und er ja, Gott sei Dank, auch in sie.


Die beiden sind das lustigste Pärchen von uns allen. Marie ist total die Kichererbse und Marc findet es voll toll, wenn er ihr imponieren kann. Was er übrigens mit fast allem kann.


Am Freitag meinte er, die S-Bahn würde so langsam fahren wie seine Oma betrunken läuft. Ich hab den Witz nicht kapiert. Die anderen auch nicht. Marie hat sich kaputt gekichert. Entweder war das jetzt ein Insider oder einfach nur ein ganz schlechter Scherz.


Mach ich immer so. Wenn ich einen Witz erzähle, der nicht ankommt, dann sag ich immer „War ein Insider!“. Erstens rechtfertigt das, dass niemand lacht. Zweitens ist man als Insider cool.


Ich schweife ab.


Wir Mädels haben uns super unterhalten, die Jungs waren erst etwas verschüchtert. Nico ist ja schon viel älter als wir alle. Also was heißt viel älter, aber er ist immerhin schon 17! Aber dafür ist er auch nicht viel reifer, wie ich finde. Er hat zum Beispiel nur ganz kurz meine Hand genommen.


Als die Party dann irgendwann spät vorbei war, sind alle nach Hause gegangen und nur Nico und ich waren noch da. Ich hab ihn bis vor unsere Haustür begleitet. Wir haben ja in der Garage gefeiert. Vor der Haustüre hab ich dann voll rumgedruckst und ihn ganz lieb angeschaut. Könnte der mich jetzt vielleicht mal küssen?!


Ich meine, es ist ja nicht so, dass ich noch nie geküsst habe! Vielleicht sollte ich es ihm mal sagen? Damit er sich traut!


Aber sagen ist ja auch scheiße.


Also hab ich mich entschieden es ihm nicht zu sagen, sondern zu zeigen.


Ich hab mich ganz lieb ganz dicht und zufällig vor ihn hingestellt und ihn angehimmelt. Bei Marie klappt das mit Marc angeblich immer so – wieso dann nicht auch bei mir?!


Aber es hat geklappt. Nico hat mich geküsst! Richtig! Endlich!!


Dann war ich zufrieden, hab ihn total nett angegrinst, mich verabschiedet und bin ins Haus und war beim Einschlafen total glücklich und total glücklich beim Aufwachen!


Nun aber warte ich jetzt schon den ganzen Samstag darauf, dass er sich meldet!


Hat ewig gedauert. Ich war um 11 Uhr wach und hab als erstes auf mein Handy geschaut.


Keine Whatsapp! Hm, schade, aber okay!


Ich habe dann aus Frust einen schwerwiegenden Fehler gemacht: Ich bin aus meinem Zimmer rausgekrochen gekommen! Diese Möglichkeit hat meine Mutter sofort genutzt.


„Nati, du kannst gleich mal die leeren Kisten Wasser ins Auto tragen. Wir müssen nämlich auch zum Getränkemarkt!“. Hä? Wir? Tragen? Getränkemarkt? Geht’s noch????


Ich dachte, ich bin jetzt endgültig aus diesem Alter raus. Hallo?! Ich habe einen echten Freund! Nicht so ne kleine Ratte wie Jonathan! Einen echten Freund! Alt! Also zumindest älter! Da ist es doch total unangebracht noch mit zum Einkaufen zu gehen!


Aber all mein Widerspruch half nichts! Ich musste mit!


Immerhin konnte ich meine Mutter noch dazu überreden, dass ich wenigstens noch frühstücken durfte.


Jeder Samstagmorgen wird somit total frustrierend! Wo bleibt der liebevoll gedeckte Frühstückstisch?


Gut, er war gedeckt und meine Mutter meinte, wenn ich nicht immer ewig schlafen würde, dann hätte sie auch die Möglichkeit, mit mir gemeinsam zu frühstücken.


Ach was soll´s. Hab keine Lust gehabt, stundenlang zu diskutieren! Also bin ich anstandslos mitgegangen.


Dann musste ich, wie eigentlich jeden Samstag, beim Mittagessen helfen und danach beim Aufräumen.


Hab dann gemeint, ich müsse mein Zimmer auch aufräumen und seitdem chille ich hier auf meinem Bett rum und schreibe Tagebuch. Das hab ich mir vorhin neu gekauft! Ist voll schön. Diesmal sogar mit Schloss dran! Man weiß ja nie, wer das in die Finger bekommt...


Naja, jetzt ist es jedenfalls drei Uhr, ich hab immer noch keine Nachricht von Nico, find das ganz schön ätzend und geh deshalb jetzt fernsehen.




Samstag, der 2. Februar, abends


Nico hatte sich um fünf gemeldet. Hatte schon gar nicht mehr an ihn gedacht. Nachdem ich erst mal so richtig angefangen habe, fernzusehen, war ich schon wieder mit den Gedanken ganz woanders.


Er war auch irgendwie nicht so gesprächig. Er hat gemeint, er müsse sich auf das Fußballspiel morgen vorbereiten und könne deshalb heute Abend nicht so viel machen.


Na, ich will mit ihm ja auch nicht bis nachts um drei um die Häuser ziehen!


Naja, wollen schon. Aber ich darf ja nicht.


Er hat jedenfalls gemeint, er würde sich dann nochmal melden. Super! Sowas hasse ich ja! Entweder man macht was aus oder nicht! Basta!


Gut, soll er sich halt nochmal melden!


Um sieben haben wir gegessen. Ich hab irgendwie gar keinen Bissen runter gekriegt. Es hat richtig wehgetan. Scheiß Nico!


Um viertel nach acht hab ich mich zu meinen Eltern auf die Coach gelegt! Super Samstag! Niemand da!


Nina, Marie und Lilly haben sich auch nicht gemeldet! Fühle mich so alleine!


Nico hat natürlich nicht mehr angerufen!


Hab aber so einen coolen Film mit meinem Vater angesehen. So ein Sportlerdrama. Mit Footballern, die ganz schwer um den Sieg kämpfen mussten. Aber am Ende haben sie gewonnen!


Mein eigenes Leben ist leider nicht so siegreich!


Nico hat sich nicht gemeldet. Verdammt!




Samstag, der 2. Februar, nachts


Was ist nur aus den Zeiten geworden, in denen ich mit meinen Mädels um die Häuser zog? Naja, oder zumindest ins Juze bin.


So war ich jetzt den ganzen Tag nur zu Hause rumgesessen und bin im Nachhinein sogar froh, dass ich mit meiner Mutter zum Einkaufen gehen musste.


Da war ich wenigstens einmal draußen!


Männer sind scheiße!




Sonntag, der 3. Februar, morgens


Bin heute Morgen aufgewacht und war erst mal voll enttäuscht. Keine Whatsapp von Nico! Toll!


Bin deprimiert!


Ich fühle mich komisch. Mir geht’s schlecht. Scheiß Nico. Dann bin ich aufgestanden, um zu gucken, ob meine Mutter schon gefrühstückt hat. Denn sie hat sich ja erst beschwert, dass wir nie gemeinsam frühstücken können.


Aber es war gar nichts in der Küche gedeckt. Stattdessen hat meine Mutter ganz lange geschlafen und ihr war schlecht. Sie hat sich übergeben.


Komisch. Ich dachte immer die Wechseljahre kommen erst später. Meine Mutter ist 39 Jahre alt. Schon noch jung. Mein Vater ist zwei Jahre älter. Also ganz zum alten Eisen gehören die ja jetzt noch nicht.


Aber was kümmere ich mich um deren Scheiß. Hab genug eigenen Scheiß zu bewältigen. Nico! Und Hausaufgaben muss ich auch noch machen. Scheiß Leben.




Sonntag, der 3. Februar, abends


Oh, welch Wunder! Ich lebe noch für meine Freundinnen! Bin quasi fast schon schockiert. Marie hat angerufen und hat gefragt, wie es mir so geht. Hab ihr das von Nico erzählt.


Sie hat gemeint, er meldet sich schon. Hm, hat er auch. Nach seinem Spiel. Heute Abend gegen halb Acht hat er angerufen. Nein, ich hab auf seinen Anruf natürlich nicht schon längst gewartet! (Hab ich natürlich – bin ja auch nur ein Mädchen!).


Aber das Telefonat war ganz nett. Er hat mir ganz ausführlich von seinem Fußballspiel erzählt. Und dass sie fast gewonnen hätten.


Dass ich dann gemeint habe: „Na wenn alle Menschen fast gewonnen hätten, dann hätten wir ja verdammt viele Sieger auf der Welt“, fand er jetzt nicht so lustig.


Aber ich bin total glücklich, dass er jetzt doch noch angerufen hatte... Immerhin etwas.


Aber da war doch noch was? Ach ja, verdammt! Mathe..




Montag, der 4. Februar


Total lustig. Gestern Abend hat noch Stefan angerufen. Mein bester Freund! Das ist er wirklich! Wir haben total lang telefoniert und gelacht. Ich konnte ihm auch alles über Nico erzählen und er kennt ihn ja. Stefan und Nico spielen ja zusammen in einer Mannschaft.


Stefan hat gemeint, ich solle mir keine Gedanken machen. Jungs sind nun mal Fußballfreaks Und dass sonntags nun mal Fußball angesagt ist.


Naja, irgendwie sind sie schon ganz süß, die Jungs. Wenn man sich mal so überlegt, wie wichtig sie das nehmen, zu elft (es sind glaub ich doch elf?) einem Ball hinterher zu rennen.


Ich würde ja jedem einen Ball geben, dann müssten sie sich nicht drum streiten. Aber den Vorschlag fand Stefan so dämlich, dass er ihn nicht mal kommentieren wollte.


Hm, naja. Ach so, ja, jedenfalls hab ich dann Mathe vergessen und musste es heute Morgen abschreiben. Dann habe ich aber vor lauter Mathe nicht mehr Deutsch abschreiben können und muss deshalb eine Strafarbeit machen. Einen Aufsatz. Super! Noch mehr Arbeit. Kotzt mich voll an.


Egal. Ich hab ja Nico. Ich hab ihm vorhin schon ne Whatsapp geschrieben und er hat auch schon geantwortet, dann ich wieder, dann wieder er. Jetzt schreibe ich ihm noch ne Gute Nacht Whatsapp und muss dann schlafen. Und ich hoffe ja schwer, dass ich ihn bald wiedersehe.




Dienstag, der 5. Februar


Mir ist heute mit Schrecken klar geworden, dass wir bald Zeugnisse bekommen. Verdammt! Schon wieder? Kommt mir vor, als hätten wir erst Zeugnisse vor Kurzem bekommen. War ja auch so. Im Sommer! Mann, die Zeit geht vielleicht schnell um – ich werde alt!


Ist mir aufgefallen, weil die Schmalzmahlzahn gemeint hat, ich solle mir mit meinem Aufsatz Mühe geben. Das würde noch in die mündliche Note reinfließen. Und die zählt schließlich zur Gesamtnote im Halbjahreszeugnis. Ist ja ätzend. Jetzt muss ich mich auch noch bei einer Strafarbeit anstrengen.


Nico hat heute wieder nicht geschrieben! Ist nicht der Mann derjenige, der eine Frau erobern muss?




Mittwoch, der 6. Februar


Marie und Marc hatten heute ihren ersten Streit. Mitten in der Schule. Mann, bin ich froh, dass mir das erspart bleibt. Jedenfalls war Marie echt zickig und Mark ging ihr heute halt einfach mal auf die Nerven.


Er aber, ganz in Männermanier und natürlich dabei unsensibel wie ein Nilpferd, hat gar nichts gecheckt und die ganze Zeit dumme Sprüche gemacht, an ihr rumgezogen und war eigentlich voll süß. So wie immer halt. Marie aber fand ihn heute gar nicht lustig. Und dann wollte er ihr nicht die Mathehausaufgaben zum Abschreiben geben.


Warum auch immer nicht, aber damit hat er sich definitiv sein eigenes Grab geschaufelt. Marie ist voll ausgeflippt: „Mann, Marc, jetzt nerv mich nicht! Du bist so anstrengend. Den ganzen Tag immer nur diese Scheiße verzapfen und den Clown machen. Und wenn man dann mal was von dir wirklich braucht, dann hilfst du nicht mal! Du bist echt ein Arsch!“.


Bei Arsch ist Maries Stimme gewaltig gesprungen, drei Oktaven höher, schätze ich mal. Ihr hat es echt die Sprache verschlagen vor lauter Aufregung. Und Mark erst. Der war wie vom Donner gerührt dagestanden. Hat sozusagen den Mund nicht mehr zubekommen.


Nach ein paar Sekunden des Schocks hatte er sich gefangen und war voll sauer. Hat „Weiber“ geknurrt und seine Hefte vom Tisch gefeuert und die Klassenzimmertür erst aufgerissen und dann hinter sich von draußen wieder zugeschlagen. Marie stiegen in ihr rotes Köpfchen vor Zorn nun auch noch Tränen in die Augen! Die Arme!


Männer sind doch echt unsensibel!




Mittwoch, der 6. Februar, abends


Wow, ich glaub es nicht! Mein Leben hat wieder voll Farbe gekriegt. Auf meine Strafarbeit bekomme ich zwar bestimmt auch Farbe, nämlich eine rote sechs, denn bis jetzt habe ich sie noch nicht gemacht, aber egal. Gibt auch viel Wichtigeres im Leben. Zum Beispiel meine Karriere! Echt, ohne Scheiß! Ich mach Karriere! Hab ich heute so beschlossen. Aber natürlich nicht ohne Grund.


Also folgendes: Ich war heute Mittag zu Hause, wollte Hausaufgaben machen, hab die sogar auch noch geschafft, aber wollte mich dann echt erst mal vor der Strafarbeit drücken (was ja sogar bis jetzt geklappt hat).


Ich bin dann jedenfalls mal wieder an unseren Computer zu Hause und hab gedacht: schau ich mal, ob ich Emails habe. Die hatte ich nämlich schon ewig nicht mehr gecheckt. Jedenfalls hatte ich echt einen Haufen Emails. Gut, das meiste davon waren Spam und Werbung. Aber eine nicht. Nämlich die vom Juze. Ehrlich! Ich hatte eine email. Eine ganz persönliche an mich. Wahnsinn!


Also, es war mehr die Erinnerung an die Einladung der Veranstaltung, zu der ich mich angemeldet hatte. Es war das erste Treffen für die Radiowoche vom Jugendtreff. Da hatte ich mich ja vor zwei Wochen oder so angemeldet. Denn in den Faschingsferien veranstaltet unser Juze ein besonderes Radioevent. 7 Tage lang haben wir da jeden Tag Sendung. Jawohl – wir! Und danach jeden Samstag von 14 – 22 Uhr. Wir bekommen ab da bei dem lokalen Radio nämlich eine eigene Schiene (was auch immer das mit Schienen zu tun hat).


Dann allerdings hab ich gewaltiges Herzrasen bekommen. Das hatte alles so toll geklungen. Und jetzt hatte ich schon fast alles versaut, bevor es richtig angefangen hat.


Denn als ich die email gelesen habe, war es kurz vor drei. Um fünf Uhr heute war das Treffen. Aber ich dachte mir, das kann doch kein Zufall sein, wenn du genau heute noch die Email liest und nicht erst morgen. Das ist Schicksal!


Also habe ich mich meinem Schicksal ergeben und bin hingegangen.


Erst war ich voll nervös als ich dort ankam. Ich hab keinem meiner Mädels Bescheid gegeben, dafür war keine Zeit mehr. Außerdem hatte ich echt Lust, mal was alleine auszuprobieren.


Ich bin da also hingekommen und da waren schon ein paar Leute. Alle so mein Alter. Zwischen 14 und 17 halt. Ich hab mich neben zwei Freundinnen gesetzt. Die waren ganz nett und wir sind so ins Gespräch gekommen.


Dann kam der Mann, der das ganze organisiert und hat uns alle begrüßt. Wir waren bis um halb acht da und haben geredet. Mann, das wird so super!


Wir werden nämlich alle Moderationstraining bekommen, lernen wie man Radiobeiträge macht, Interviews durchführt und diese dann schneidet. Dann haben wir über die Sendungen gesprochen. Dieses Radio gibt es schon zum 3. Mal bei uns in der Stadt. Hatte ich mal mitbekommen, hat mich aber nicht so sonderlich interessiert. Aber deshalb kennen sich schon ein paar damit aus. Es sind ja auch Jungs dabei. Zwei voll coole moderieren jeden Mittag das Schülerradio. Die waren schon so lustig die ganze Zeit. Ich glaube, das wird voll super.


Später habe ich mich dann die ganze Zeit mit einem Mädel unterhalten, die Melli heißt. Dann kamen wir noch ins Gespräch mit einer Ursula und mit Tom und seinem Kumpel Jerry. Also, der heißt wohl nicht wirklich Jerry, die nennen ihn nur so. Keine Ahnung. Wozu hat der denn einen Namen, wenn man ihn dann nicht so nennt?! Jungs haben echt einen an der Latte!


Aber es war super lustig. Ich bin auch schon für ein paar Sendungen eingeteilt. Also zumindest für die Redaktion. Wer moderieren darf, wird sich noch rausstellen. Wir werden in den nächsten Wochen jedenfalls schon ziemlich viel zu tun haben. Das Juze ist für uns jederzeit tagsüber bis nachts um zehn offen. Wir haben auch Ausweise bekommen, mit denen wir jederzeit ins Juze können. Ist alles total megageil!


Nur, dass ich nebenbei auch noch in die Schule gehen muss, solange bis es los geht..


Achso, als ich heimkam ist mir aufgefallen, dass ich noch gar nichts von Nico gehört hatte. Hab dann gleich mal auf mein Handy geschaut. Er hatte sogar um sieben geschrieben. Wollte ihm gleich zurück schreiben, habe es aber erst mal vergessen, weil meine Mutter zuerst alles über mein neues Hobby „Radio machen“ (bei ihr klingt das soooo uncool) wissen wollte...


Sie hat übrigens auch gar nicht gemeckert, dass ich so spät zu Hause war. Stattdessen war sie nur total glücklich und aufgekratzt. Mein Vater übrigens auch. Will ja gar nicht wissen, was hier schon wieder los ist.




Donnerstag, der 7. Februar


Eigentlich wollte ich den Mädels ja sofort vom Radio erzählen. Kam aber erst mal gar nicht dazu. Vor der Schule musste ich nämlich noch schnell meine Strafarbeit machen, was ich glücklicherweise auch ziemlich gut geschafft habe. Aber beim nächsten Mal mache ich sie doch früher. War bisschen stressig.


In der Pause dann gehörte die Aufmerksamkeit ganz Marie. Die hat nämlich immer noch Stress mit Marc. Und jetzt tut es ihr voll leid, aber sie war nun mal einfach schlecht drauf. Ich hab gemeint, sie könne doch einfach zu ihm hingehen und ihm sagen, dass sie einfach nur schlecht drauf war und ihn trotzdem immer noch mag. Nina hat meinen Vorschlag abgewehrt. Marc solle ruhig mal merken, was er an Marie hat und sie vermissen.


Auf meinen Einwand hin, was denn aber wäre, wenn sich die beiden damit nur auseinander leben, ging sie gar nicht ein. Bitte, dann halt nicht. Aber wenn sie nachher stundenlang heult, weil Marc ne Neue hat, da Marie sich nie mit ihm ausgesprochen hat, dann soll Nina sie gefälligst auch trösten.


Naja, jedenfalls kam das Gespräch von dem einen Freund natürlich auch zum nächsten. Lilly ist nach wie vor glücklich mit ihrem Thomas und selbst Nina hat nix zu motzen. Wobei sie natürlich alles analysiert. Aber ich muss Andi schon gratulieren. Er hat den richtigen Draht zu Nina. Er ist immer ganz nett und lieb, aber trotzdem distanziert irgendwie. Also er läuft ihr nicht hinterher und erhält damit den Reiz. Das ist der Richtige! Sieht Nina genauso. Würde sie natürlich nie zugeben. Aber man sieht es ihr an den Augen an, wie glücklich sie mit ihm ist. Voll süß irgendwie.


Dann kamen wir natürlich auch auf Nico zu sprechen. War mir etwas unangenehm. Ich kann ja nicht viel erzählen. Ich weiß ja kaum was von ihm. Wir haben ja total wenig Kontakt. Ist irgendwie komplizierter als vorher. Und ich meine jetzt mal ehrlich: Wenn das nicht schon kompliziert genug war ihn zu kriegen, dann weiß ich auch nicht. Aber was kann ich machen? Ich kann ihm ja schlecht hinterherlaufen. Oder?


Lilly meinte, ich könnte ihm aber durchaus mehr Zuneigung zeigen. Dann würde er eher kapieren, dass ich ihn wirklich mag. Also, wenn er das nicht kapiert hat? Ich meine, wir sind doch zusammen! Ich bin ihm ja schließlich hinterher gelaufen und dabei in jedes Fettnäpfchen gedackelt. Oh Mann, was soll ich denn noch tun? Bin total deprimiert.


Dann hab ich ihm vorhin ne Whatsapp geschrieben. Nico hat meistens auch mittags Unterricht. Also hab ich ihm noch viel Spaß in der Schule gewünscht.


Kam noch nix zurück. Um mich abzulenken habe ich sogar schon Hausaufgaben gemacht, gegessen und Tagebuch geschrieben. Und jetzt?




Donnerstag, der 7. Februar, spät abends


Bin verwirrt. Ehrlich!


Mir war vorhin so langweilig, dass ich noch ins Juze bin. Hab ja schließlich einen Ausweis und eine Berechtigung dort zu sein. Gehöre schließlich zum Radioteam. War total toll. War so um fünf da.


Da waren auch wieder Tom und Jerry (wie bescheuert klingt das eigentlich??) und dann kam auch Melli. Hab mich voll gefreut, als sie kam. Und sie fand’s, glaub ich, auch cool, dass ich da war. Wir haben dann auch gleich von Tom und Jerry (klingt immer noch blöd..) den MD-Player erklärt bekommen, mit dem wir Interviews machen können. War voll interessant und lustig.


Wir sind in der Küche vom Juze gesessen und haben uns gegenseitig interviewt. Total schräg.


Am Samstag wollen wir vier eine Umfrage für die Sendungen machen. Und dann kommt auch unser Schnittstudio. Das Sendestudio kommt noch extra. Total geil das alles.


Jedenfalls haben wir uns dann für Samstag verabredet. Dann hab ich mal auf die Uhr auf meinem Handy geguckt und festgestellt, dass Nico geschrieben hat. Hat mich total überrascht. Er hat gefragt, was ich denn so mache und ob ich Lust habe, bei ihm vorbei zu kommen. Auf einmal hatte ich voll die Schmetterlinge im Bauch und war total nervös. Hab sofort geschrieben, dass ich im Juze bin, aber schon Lust hätte und wo er denn wohne. Kenne ja nur die Adresse von seiner Oma.


Dann hat er auf einmal angerufen und war total nett. Er hat mir erklärt, wo ich hin laufen muss und dann habe ich mich von den anderen verabschiedet und bin zu meinem Freund. Was, wie ich finde, total toll klingt.


Aber ich war total nervös. Mir ging’s gar nicht gut. Ich find verliebt sein total anstrengend. Und ich finde auch nicht, dass es sich gut anfühlt. Ich hasse es, wenn ich so nervös bin.


Jedenfalls war ich dann bei Nico und hab mit zitternden Händen geklingelt.


Seine Mama hat mir aufgemacht. War das erste Mal, dass ich Nicos Mama gesehen habe. Sie war voll nett. Hat sich kurz vorgestellt und mich dann rein gebeten. Die haben voll das süße Haus. Die eine Oma von Nico lebt auch noch bei ihnen. Die hab ich auch gleich kennengelernt. Sie hat nämlich gleich ganz neugierig um die Ecke geblinzelt.


Dann kam Nico die Treppe runter gehechtet und hat mich gerettet. Ist ja voll peinlich gleich der ganzen Familie vorgestellt zu werden. Dann ist Nico mit mir die Treppen hoch zu seinem Zimmer gegangen und da kam uns auch noch sein Vater entgegen. Dem hab ich dann auch noch kurz die Hand geschüttelt und jetzt kennt mich die ganze Familie.


Auf dem Weg durch den langen Gang zu Nicos Zimmer meinte ich dann nur: „Das war aber jetzt die ganze Familie – oder kommt da noch jemand?“.


„Mein Bruder“, meinte Nico lässig. „Aber der ist gerade nicht da!“.


Na super. Die reinste Familienbande. Da sind wir daheim mit drei Personen ja eine Miniaturausgabe von Familie!


Jedenfalls waren wir dann in Nicos Zimmer und ich hab erst mal sein Zimmer inspiziert. Er saß auf seiner Couch neben seinem Bett und hat Fernsehen geschaut. Aha, super! Hat sich ja gelohnt, dass ich da bin.


Jungs sind solche schlechten Gastgeber. Er könnte wenigstens mal fragen, ob ich Durst habe, mich setzen will oder sonst was.


So stehe ich aber nur dumm in der Wohnung rum. Bin total verwirrt. Vielleicht sogar frustriert. Keine Ahnung. Muss erst nochmal im Duden nachschlagen, ab wann man sich frustriert schimpfen darf.


War grad am überlegen was ich jetzt machen soll, als Nico dann gefragt hat, ob ich was trinken will und ich natürlich ja sagte. Denn so musste er schließlich aufstehen, in die Küche stapfen und mir was zu trinken holen. Die Zeit habe ich natürlich galant genutzt, um mich auf die Couch zu setzen. Direkt neben seinen Platz.


Manchmal muss Frau dem Mann eben nachhelfen. Nico kam zurück, gab mir das Glas und setzte sich mit einigem Abstand neben mich auf die Couch. Super! Ich dachte eigentlich, er sei alt genug, um neben seiner Freundin zu sitzen.


Wir haben Fernsehen geschaut und dann ist mir aufgefallen, dass es schon halb neun war und dass ich jetzt wirklich langsam gehen musste. Ist immerhin Donnerstag und man sollte Eltern nie vor dem Wochenende reizen.


Wir haben uns übrigens fast überhaupt nicht unterhalten. Nur so über die Boulevardreportagen. Und über Sport. Aber darüber haben wir uns eigentlich weniger unterhalten. Nico hat mehr so Selbstgespräche geführt und sich beschwert, warum der eine Spieler jetzt zu dem Verein wechselt und der andere nicht und so. Ich glaub es ging um Fußball.


Ich bin dann jedenfalls aufgestanden und hab gemeint, ich müsse jetzt gehen. Nico hat mich immerhin noch bis zur Tür gebracht und mir dann aber nur einen Bussi auf die Backe gegeben. Hab ich ne Krankheit oder was? Der hätte mich doch wohl mal in den Arm nehmen können! Mich küssen oder sonst was! Ich will ja noch keinen Sex mit ihm, aber knutschen darf er mich schon.


Jetzt war mir klar, dass ich frustriert bin. Bin nämlich total schlecht gelaunt nach Hause gelaufen und hab dann gleich auch noch einen Anschiss von meiner Mutter bekommen. Kaum hatte ich die Tür geöffnet, stand sie auch schon vor mir. Hat sich beschwert, dass ich so spät nach Hause komme.


Habe gesagt, ich war beim Radio. Da war sie zwar ziemlich schnell besänftigt (wow, das muss ich mir merken), aber gemotzt hat sie trotzdem. Ich solle bitte das nächste Mal anrufen, wenn ich nach acht heim komme. Ist immerhin schon dunkel draußen seit fünf.


Tja, wenigstens kümmert sich meine Mutter um mich. Nico scheint das ja egal zu sein.




Donnerstag, der 7. Februar, 21.37 Uhr


Ist ihm doch nicht egal. Juhu. Hab grad ne Whatsapp von ihm bekommen: „Schön, dass du heute da warst. Schlaf gut. Bis morgen. Nico“. Süß! Welt wieder in Butter...




Freitag, der 8. Februar


Haben heute ein Vokabeltest geschrieben. Hab alles gewusst. Juhu. Heute konnte ich den Mädels auch endlich mal vom Radio erzählen. Die haben vielleicht blöd geschaut.


Und das war so:


Wir sind in die große Pause. Nina meinte, ob wir heute Abend alle zusammen ins Juze gehen. In den Juze-Club eigentlich. Gute Musik gibt´s da ja immer ab ab 19 Uhr. Schon klar, im echten Leben läuft im Club erst ab 23 Uhr Musik und davor hat er noch gar nicht auf. Macht für uns aber noch nicht so viel Sinn, wenn manche in unserem Alter schon um 22 Uhr wieder daheim sein müssen. Lilly und Marie meinten sofort „Ja“. Ich hab gesagt: „Ich muss mal schauen. Ich bin zwar im Juze, aber ich glaube, ich habe keine Zeit. Aber ich sag bestimmt mal hallo“. Verwirrte Gesichter mir gegenüber. Hach, ich liebe es, wenn ich die Leute so auf die Folter spanne.


„Ich bin doch beim Radio“, hab ich gesagt, als ob es das Normalste von der ganzen Welt wäre. Lilly, Marie und Nina waren total irritiert. Hach! So liebe ich das! Unnahbar und geheimnisvoll.


Dann aber habe ich sie aufgeklärt. Ich habe ihnen die ganze Geschichte erzählt, wie das so gekommen ist und wie die Treffen bis jetzt waren. Die Mädels waren zum Teil etwas beleidigt, aber den meisten Teil fanden sie super.


Schade finden sie nur, dass sie nicht beim Radio dabei sind. Aber jetzt wollen sie meine Fans werden. Auch süß.


Marie meinte, ob ich nicht erst mal zur Schülerzeitung gehen wollte. Tss, Schülerzeitung – macht doch jeder! Nein, Scherz. Aber tatsächlich eine ganz gute Idee. Das Radio ist ja erst mal ein Anfang. Danach gehe ich dann zur Schülerzeitung. Vielleicht. Je nachdem wie gut es jetzt erst mal mit dem Radio läuft.


Nico hat vorhin übrigens ne Whatsapp geschrieben. War ganz okay. Aber jedes Mal wenn er sich meldet, bin ich schlecht gelaunt. Ich weiß auch nicht, das klingt jetzt total bescheuert, aber mir wäre es lieber, er meldet sich gar nicht. Denn dann muss ich auch nicht an ihn denken. Denn ich bin schon so beschäftigt wegen der Schule und dem Radio und so.


Aber wenn er sich dann meldet, dann ist es so, als würde er alles falsch machen. Ich weiß auch nicht. Dabei wünsche ich mir so, dass es klappt. Ich denk mir jetzt die ganze Zeit, was er nur machen könnte, damit es das Richtige ist, was er macht. Was er schreiben, sagen oder tun könnte. Dabei müsste es doch ganz egal sein, was er macht. Ich müsste doch alles gut finden, oder?


Ich hab keine Ahnung. Mit Jonathan war das irgendwie einfacher. Naja, eigentlich auch nicht wirklich, wenn ich mal so ehrlich darüber nachdenke. Hm, liegt’s an den Jungs oder an mir? Irgendwie sind Beziehungen sau-anstrengend! Aber ich weiß eigentlich gar nicht mehr, was damals die Probleme von Jonathan und mir waren. Ehrlich! Stefanie hat mich genervt. Aber von der hört und sieht man gar nichts mehr. Ist jetzt mit so einem Vollidioten aus der Parallelklasse zusammen. Der ist Italiener und ganz schön hitzig. Ich glaube, der hält sie ganz schön auf Trab. Kein Wunder, dass sie da nicht mehr dazu kommt, uns zu beleidigen. Gut für uns und gut für sie, denn sie scheint glücklich zu sein.


Hm, und ich?


Vielleicht schreib ich darüber einen Artikel für die Schülerzeitung. Oder noch besser: ich mache darüber eine Sendung beim Radio. Da können bestimmt tausend Mädchen auch noch ihren Senf dazu geben. Hach, das wird einschlagen wie eine Bombe.


Und dann kauf ich mir jetzt noch neues Make up, mach meine Haare jeden Tag ganz schön und sehe ganz toll und umwerfend aus. Erfolgreich und beliebt bin ich dann auch, dank der Sendung, und Nico wird mir zu Füßen liegen.


Naja gut, man wird ja wohl noch träumen dürfen...




Samstag, der 9. Februar, morgens


Gestern Abend war noch Radiositzung. Ich hab Melli schon getroffen, als ich dort hingekommen bin. Sie hat sich auch gleich an mich gewandt und dann kamen auch schon Tom und Jerry. Ich wollte über ihre Namen ein paar blöde Witze reißen, allerdings sind mir keine guten eingefallen. In sowas bin ich schlecht. Dann hab ich es lieber gleich gelassen. Wir haben zusammen aber wieder voll viel Spaß gehabt. Und wir durften alle entscheiden, was wir für Sendungen in der Ferienwoche haben wollen.


Es wird zum Beispiel eine Morningshow geben, danach was Kulturelles. Wir waren zwar alle einstimmig dagegen, aber Volkmar, der das Ganze leitet meinte beharrlich, das müsse jetzt einfach auch mal sein. Danach geht’s aber nach unseren Vorstellungen weiter. Es gibt ein Mittagsmagazin, dann das Schülerradio und danach jeden Nachmittag bis Abend das Faschingsradio. Da läuft nur Partymusik und Fasching ist natürlich das absolute Topthema in der Sendung. Danach gibt’s dann noch ein paar ältere Leute, die mitmachen. Die dürfen dann die ganzen Nachtsendungen fahren. (Fahren nennt man das, wenn man eine Sendung moderiert – weiß zwar nicht wieso, aber ich tu die ganze Zeit so, als würde ich natürlich voll kapieren, um was es da geht..!).
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